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(54) Schnellverschlussvorrichtung zum Verbinden zweier Einheiten in Vorrichtungen zur 
Handhabung von Wertscheinen

(57) Die Erfindung betrifft eine Schnellver-
schlussvorrichtung (16, 18) zum Verbinden einer ersten
Einheit (12) und einer zweiten Einheit (14). Die Schnell-
verschlussvorrichtung (16, 18) umfasst zwei Seitenele-
mente (30, 32), die in einem ersten Endbereich (34) über
ein Verbindungselement (36) miteinander verbunden
sind, wobei in diesem ersten Endbereich (34) jeweils ein
Durchgangsloch (44, 46) vorgesehen ist, mit deren Hilfe
die Schnellverschlussvorrichtung (16, 18) drehbar in ein
zylindrisches Element (20) der ersten Einheit (12) lager-
bar ist. Ferner sind die Seitenelemente (30, 32) in einem
zweiten Endbereich (38) über ein Eingriffselement (40)
miteinander verbunden, das zum Verbinden der Einhei-
ten (12, 14) mit einem Kopplungselement (60) der zwei-
ten Einheit (14) in Eingriff bringbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schnellver-
schlussvorrichtung zum Verbinden einer ersten Einheit
und einer zweiten Einheit. Die Schnellverschlussvorrich-
tung wird insbesondere zum Verbinden zweier Einheiten
in Geldautomaten, automatischen Kassensystemen
und/oder automatischen Tresorkassen eingesetzt.
[0002] Bekannte Geldautomaten sind modular aus ei-
ner Vielzahl von Einheiten zusammengesetzt, die die
verschiedensten Funktionen innerhalb des Geldautoma-
ten übernehmen. Diese Einheiten sind mit dem Gehäuse
des Geldautomaten und/oder miteinander verschraubt.
Wenn eine dieser Einheiten im Feld, d.h. an dem Auf-
stellungsort des Geldautomaten, ausgetauscht werden
muss, so muss diese Einheit zunächst abgeschraubt und
anschließend die neue Einheit an ihrer Stelle ange-
schraubt werden. Problematisch hieran ist, dass dies mit
einem hohen Aufwand verbunden ist und hierfür entspre-
chende Werkzeuge, z.B. ein Schraubendreher, und Platz
benötigt werden.
[0003] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Schnellver-
schlussvorrichtung zum Verbinden einer ersten und ei-
ner zweiten Einheit anzugeben, mit deren Hilfe die bei-
den Einheiten auf einfache Weise schnell miteinander
verbindbar sind.
[0004] Diese Aufgabe wird durch die Schnellver-
schlussvorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1
gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind
in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0005] Erfindungsgemäß umfasst die Schnellver-
schlussvorrichtung ein erstes Seitenelement und ein in
einem voreingestellten Abstand zu diesem ersten Sei-
tenelement angeordnetes zweites Seitenelement. Die
beiden Seitenelemente sind in einem ersten Endbereich
über ein Verbindungselement miteinander verbunden,
wobei in dem ersten Endbereich der Seitenelemente je-
weils ein Durchgangsloch vorgesehen ist. Die Durch-
gangslöcher der Seitenelemente sind insbesondere ko-
axial zueinander angeordnet. Mit Hilfe der Durchgangs-
löcher ist die Schnellverschlussvorrichtung an einem
komplementär zu den Durchgangslöchern ausgebilde-
ten zylindrischen Element der ersten Einheit um die
Längsachse der Durchgangslöcher drehbar gelagert.
Die beiden Seitenelemente sind in einem dem ersten
Endbereich gegenüberliegenden zweiten Endbereich
der Seitenelemente über ein Eingriffselement miteinan-
der verbunden, wobei zum Verbinden der ersten und der
zweiten Einheit dieses Eingriffselement mit einem Kopp-
lungselement der zweiten Einheit in Eingriff bringbar ist.
[0006] Durch diese Schnellverschlussvorrichtung
kann eine lös- und wiederherstellbare Verbindung zwi-
schen den beiden Einheiten durch den Eingriff zwischen
dem Eingriffselement mit dem Kopplungselement auf
einfache Weise hergestellt und auch wieder gelöst wer-
den. Ferner ist die Schnellverschlussvorrichtung einfach
aufgebaut und über die Durchgangslöcher einfach an der
ersten Einheit befestigbar. Ferner hat die Schnellver-

schlussvorrichtung den Vorteil, dass die Verbindung zwi-
schen den beiden Einheiten ohne die Zuhilfenahme ei-
nes Werkzeugs hergestellt und auch wieder gelöst wer-
den kann.
[0007] Die Schnellverschlussvorrichtung wird insbe-
sondere zum Befestigen von modularen Einheiten eines
Geldautomaten, einer automatischen Tresorkasse und/
oder eines automatischen Kassensystems verwendet.
[0008] Bei der ersten Einheit handelt es sich insbeson-
dere um eine Echtheitsprüfungseinheit zur Ermittlung der
Echtheit eines Wertscheins, eine Transporteinheit zum
Transport von Wertscheinen innerhalb eines Geldauto-
maten, ein automatisches Kassensystem und/oder eine
automatischen Tresorkasse, oder eine Vereinzelungs-
einheit zum Vereinzeln von Wertscheinen eines einge-
gebenen Wertscheinstapels. Mit Hilfe der Schnellver-
schlussvorrichtung wird diese Einheit an einer weiteren
Einheit des Geldautomaten, der automatischen Tresor-
kasse bzw. dem automatischen Kassensystem und/oder
den Seitenwänden des Geldautomaten, der automati-
schen Tresorkasse und/oder des automatischen Kas-
sensystems befestigt.
[0009] Die beiden Durchgangslöcher der beiden Sei-
tenelemente haben insbesondere den gleichen Durch-
messer, so dass durch sie ein ungestuftes zylindrisches
Element der ersten Einheit geführt werden kann. Da-
durch kann die Schnellverschlussvorrichtung auf einfa-
che Weise beispielsweise auf einer Welle und/oder ei-
nem Zapfen der ersten Einheit gelagert werden.
[0010] Durch den Abstand zwischen den beiden Sei-
tenelementen ist insbesondere ein Aufnahmebereich
ausgebildet, wobei dieser Abstand derart voreingestellt
ist, dass ein Kontaktbereich des Kopplungselements der
zweiten Einheit zumindest teilweise in dem Aufnahme-
bereich aufgenommen ist, wenn die beiden Einheiten
miteinander verbunden sind. Hierdurch wird erreicht,
dass ein Verrutschen des Schnellverschlusselements in
die axiale Richtung der Durchgangslöcher durch Anord-
nung des Kontaktbereichs innerhalb des Aufnahmebe-
reichs und den Kontakt mit den einander zugewandten
Seiten der Seitenelemente vermieden wird. Somit wird
insbesondere sichergestellt, dass der Eingriff zwischen
dem Eingriffselement der Schnellverschlussvorrichtung
und dem Kopplungselement der zweiten Einheit sich
nicht unbeabsichtigt löst.
[0011] Der Aufnahmebereich ist insbesondere durch
die beiden Seitenelemente, das Eingriffselement und
das Verbindungselement begrenzt, so dass ein mög-
lichst großer Aufnahmebereich zur Verfügung steht und
somit eine sichere Befestigung der beiden Einheiten ge-
währleistet ist.
[0012] Das Verbindungselement ist insbesondere in
einem voreingestellten Abstand zu den Durchgangslö-
chern an einer dem zweiten Endbereich der Seitenele-
mente abgewandten Seite der Durchgangslöcher ange-
ordnet. Somit wird erreicht, dass das Verbindungsele-
ment nicht in den Aufnahmebereich hineinragt und somit
der Kontaktbereich des Kopplungselements der zweiten
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Einheit ungehindert in den Aufnahmebereich aufgenom-
men werden kann.
[0013] Die beiden Seitenelemente sind vorzugsweise
baugleich ausgebildet und insbesondere einstückig ge-
fertigt. Die Schnellverschlussvorrichtung ist insbesonde-
re aus Kunststoff hergestellt, wobei die Schnellver-
schlussvorrichtung bevorzugt in einem Spritzgussver-
fahren hergestellt wird. Somit wird eine einfache und ko-
stengünstige Fertigung der Schnellverschlussvorrich-
tung erreicht. Ferner hat dies den Vorteil, dass die
Schnellverschlussvorrichtung gewichtsarm ausgebildet
ist und einfach gehandhabt werden kann.
[0014] Das Eingriffselement ist vorzugsweise zylin-
drisch ausgebildet, so dass es einfach in eine Ausspa-
rung des Kopplungselements zum Herstellen des Ein-
griffs zur Befestigung der beiden Einheiten aneinander
eingeführt und auch wieder einfach zum Lösen der bei-
den Einheiten voneinander getrennt werden kann.
[0015] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung umfassen die beiden Seitenelemente jeweils ei-
nen ersten und einen zweiten Schenkel, die relativ zu-
einander abgewinkelt sind. Insbesondere haben die bei-
den Schenkel einen Winkel zwischen 100° und 160° re-
lativ zueinander. Durch diese abgewinkelte Form können
der Eingriff zwischen dem Kopplungselement und dem
Eingriffselement und die Aufnahme des Kontaktbereichs
in den Aufnahmebereich erreicht werden, ohne dass
hierzu das Kopplungselement der zweiten Einheit kom-
plex ausgebildet sein muss. Insbesondere kann das
Kopplungselement eine relativ gerade Ausbildung ha-
ben.
[0016] Bei einer alternativen Ausführungsform der Er-
findung kann das Verbindungselement zum Verbinden
der beiden Seitenelemente in dem ersten Endbereich
auch durch eine Wandung, die die beiden Durchgangs-
löcher miteinander verbindet, ausgebildet sein. In die-
sem Fall umfasst die Schnellverschlussvorrichtung ein
beide Seitenelemente durchsetzendes Durchgangsloch,
das von dem Aufnahmebereich durch eben diese Wan-
dung getrennt ist.
[0017] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft eine
Anordnung, die eine erste und eine zweite Einheit sowie
mindestens eine Schnellverschlussvorrichtung entspre-
chend der zuvor beschriebenen Art zum Herstellen einer
lös- und wiederherstellbaren Verbindung zwischen den
beiden Einheiten umfasst. Die erste Einheit umfasst ein
zylindrisches Element, auf dem die Schnellver-
schlussvorrichtung über die Durchgangslöcher um die
Längsachse der Durchgangslöcher drehbar gelagert ist.
Die zweite Einheit hat ein Kopplungselement mit einer
komplementär zum Eingriffselement der Schnellver-
schlussvorrichtung ausgebildeten Aussparung, wobei in
einem verbundenen Zustand das Eingriffselement der
Schnellverschlussvorrichtung in die Aussparung des
Kopplungselements eingreift und somit die beiden Ein-
heiten miteinander verbindet. In einem gelösten Zustand
dagegen ist die Schnellverschlussvorrichtung soweit um
die Längsachse der Durchgangslöcher gedreht, dass

das Eingriffselement nicht mehr in Eingriff mit dem Kopp-
lungselement ist und somit die beiden Einheiten vonein-
ander gelöst sind und voneinander entfernt werden kön-
nen.
[0018] Somit können die beiden Einheiten auf einfache
Weise über das Schnellverschlusselement miteinander
verbunden und auch wieder voneinander getrennt wer-
den. Das Schnellverschlusselement wird zum Herstellen
und Lösen der Verbindung einfach manuell gedreht, so
dass kein Werkzeug benötigt wird.
[0019] Die Schnellverschlussvorrichtung ist im gelö-
sten Zustand relativ zum verbundenen Zustand insbe-
sondere um einen Winkel zwischen 45° und 200°, vor-
zugsweise zwischen 160° und 190°, gedreht. Somit
muss die Schnellverschlussvorrichtung zum Herstellen
bzw. Lösen der Verbindung zwischen den beiden Ein-
heiten nur um einen verhältnismäßig geringen Winkel-
bereich gedreht werden, so dass das Verbinden bzw.
das Lösen mit einem geringen Aufwand schnell möglich
ist.
[0020] Das Kopplungselement der zweiten Einheit um-
fasst insbesondere einen Kontaktbereich, der im verbun-
denen Zustand zumindest teilweise innerhalb des Auf-
nahmebereichs der Schnellverschlussvorrichtung ange-
ordnet ist und der im gelösten Zustand außerhalb des
Aufnahmebereichs angeordnet ist. Beim Drehen der
Schnellverschlussvorrichtung von dem gelösten in den
verbundenen Zustand wird der Kontaktbereich in dem
Aufnahmebereich aufgenommen. Insbesondere wird der
Kontaktbereich, je weiter die Schnellverschlussvorrich-
tung von dem gelösten in den verbundenen Zustand ge-
dreht wird, zunehmend mehr in dem Aufnahmebereich
aufgenommen. Durch das Aufnehmen des Kontaktbe-
reichs in den Aufnahmebereich wird zum einen eine Aus-
richtung der beiden Einheiten relativ zueinander beim
Herstellen der Verbindung erreicht und zum anderen ein
seitliches Herausrutschen den Eingriffselements aus der
Aussparung des Kopplungselements vermieden.
[0021] Das Kopplungselement ist insbesondere ein
Teilbereich einer Seitenwand der zweiten Einheit. So
muss kein separates Kopplungselement vorgesehen
sein, wodurch ein einfacher Aufbau erreicht wird. Der
Kontaktbereich hat insbesondere eine Materialstärke,
d.h. eine Dicke, die geringer ist als der Abstand der bei-
den Seitenelemente der Schnellverschlussvorrichtung
zueinander, so dass der Kontaktbereich vorzugsweise
bündig in dem Aufnahmebereich aufgenommen ist und
somit ein Verrutschen der Schnellverschlussvorrichtung
in axialer Richtung der Durchgangslöcher verhindert
wird.
[0022] Das Kopplungselement der zweiten Einheit
weist insbesondere einen ersten Teilbereich und einen
über den Kontaktbereich mit dem ersten Teilbereich ver-
bundenen zweiten Teilbereich auf. Die Aussparung des
Kopplungselements ist in dem ersten Teilbereich ange-
ordnet. In dem zweiten Teilbereich ist eine weitere Aus-
sparung vorgesehen, wobei die Breite, d.h. die Abmes-
sung der weiteren Aussparung quer zu der Richtung, in
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die das zylindrische Element in die weitere Aussparung
eingeführt wird, dieser weiteren Aussparung vorzugswei-
se dem Durchmesser der Durchgangslöcher der Schnell-
verschlussvorrichtung entspricht. Somit entspricht die
Breite der weiteren Aussparung auch dem Durchmesser
des zylindrischen Elements der ersten Einheit, auf dem
die Schnellverschlussvorrichtung gelagert ist. Die weite-
re Aussparung ist insbesondere U-förmig.
[0023] Zum Herstellen der Verbindung zwischen den
beiden Einheiten wird das zylindrische Element der er-
sten Einheit in die weitere Aussparung derart eingeführt,
dass der die weitere Aussparung umschließende Be-
reich des Kopplungselements zumindest teilweise zwi-
schen den beiden Seitenelementen der Schnellver-
schlussvorrichtung angeordnet ist. Somit wird bereits in
dem noch nicht miteinander verbundenen Zustand zwi-
schen den beiden Einheiten ein Verrutschen der Einhei-
ten in axialer Richtung des zylindrischen Elements ver-
mieden. Bei diesem Einführen des zylindrischen Ele-
ments in die weitere Aussparung ist die Schnellver-
schlussvorrichtung derart gedreht, dass der erste End-
bereich, also derjenige Endbereich mit den Durchgangs-
löchern, dem Kopplungselement zugewandt und der
zweite Endbereich, also derjenige Endbereich mit dem
Eingriffselement, von dem Kopplungselement abge-
wandt ist.
[0024] Nachdem das zylindrische Element der ersten
Einheit in der weitere Aussparung aufgenommen ist und
somit der gelöste Zustand zwischen den beiden Einhei-
ten hergestellt ist, wird die Schnellverschlussvorrichtung
soweit gedreht, bis der Eingriff zwischen dem Eingriffs-
element und der einen Aussparung hergestellt ist. Somit
kann auf einfache Weise die lös- und wiederherstellbare
Verbindung zwischen den beiden Einheiten hergestellt
werden.
[0025] Zum Lösen der Verbindung wird die Schnell-
verschlussvorrichtung wieder derart gedreht, dass kein
Eingriff mehr zwischen dem Eingriffselement und der ei-
nen Aussparung besteht und dass der zweite Endbereich
der Schnellverschlussvorrichtung wiederum dem Kopp-
lungselement abgewandt ist. Anschließend wird die erste
Einheit von der zweiten Einheit entfernt, indem das zy-
lindrische Element aus der weiteren Aussparung heraus-
bewegt wird.
[0026] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung umfasst die Anordnung zwei Schnell-
verschlussvorrichtungen mit deren Hilfe die erste Einheit
an zwei an verschiedenen Seitenwänden der zweiten
Einheit angeordneten Kopplungselementen befestigt
werden kann. Somit wird eine sichere beidseitige Lage-
rung der beiden Einheiten aneinander gewährleistet.
Diese zweite Schnellverschlussvorrichtung und das
zweite Kopplungselement können insbesondere mit den
zuvor für die eine Schnellverschlussvorrichtung be-
schriebenen Merkmalen bzw. die für das eine Kopp-
lungselement beschriebenen Merkmalen weitergebildet
werden.
[0027] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung

ergeben sich aus der folgenden Beschreibung, die die
Erfindung anhand von Ausführungsbeispielen im Zu-
sammenhang mit den beigefügten Figuren näher erläu-
tert.
[0028] Es zeigen:

Figur 1 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung zweier über zwei Schnellverschlussvor-
richtungen miteinander verbundener, stark
vereinfachter Einheiten in einem verbunde-
nen Zustand;

Figur 2 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung einer der Schnellverschlussvorrichtun-
gen nach Figur 1;

Figur 3 eine weitere schematische, perspektivische
Darstellung der Schnellverschlussvorrichtung
nach Figur 2;

Figur 4 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung eines Kopplungselements der zweiten
Einheit nach Figur 1;

Figur 5 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung der Anordnung nach Figur 1 in einem ge-
trennten Zustand; und

Figur 6 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung der Anordnung nach den Figuren 1 und
5 in einem gelösten Zustand.

[0029] Figur 1 zeigt eine schematische, perspektivi-
sche Darstellung einer Anordnung 10 mit einer ersten
Einheit 12 und einer zweiten Einheit 14, die in dem in
Figur 1 gezeigten verbundenen Zustand über zwei
Schnellverschlussvorrichtungen 16, 18 miteinander ver-
bunden sind. Zur Verbesserung der Übersichtigkeit sind
sowohl die erste Einheit 12 als auch die zweite Einheit
14 stark vereinfacht dargestellt, so dass von der ersten
Einheit 12 lediglich eine Welle 20 und zwei Seitenwan-
dungen 26, 28 und von der zweiten Einheit 14 lediglich
zwei Seitenwände 22, 24 dargestellt sind. Die Welle 20
ist insbesondere an den Seitenwandungen 26, 28 gela-
gert.
[0030] Bei den Einheiten 12, 14 handelt es sich insbe-
sondere um Module eines Geldautomaten, die über die
Schnellverschlussvorrichtung 16, 18 miteinander ver-
bunden werden, so dass ein Austausch der ersten Ein-
heit 12 am Aufstellungsort des Geldautomaten auf ein-
fache Weise möglich ist, ohne dass hierfür ein Werkzeug
benötigt wird. Das Herstellen und Lösen der Verbindung
zwischen den Einheiten 12, 14 wird später im Zusam-
menhang mit den Figuren 5 und 6 noch näher beschrie-
ben.
[0031] In Figur 2 und Figur 3 ist jeweils eine schema-
tische, perspektivische Darstellung der ersten Schnell-
verschlussvorrichtung 16 gezeigt. Die zweite Schnellver-
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schlussvorrichtung 18 ist insbesondere baugleich mit der
ersten Schnellverschlussvorrichtung 16 ausgebildet, so
dass die folgenden Ausführungen für die zweite Schnell-
verschlussvorrichtung 18 analog gelten. Bei einer alter-
nativen Ausführungsform der Erfindung können die bei-
den Schnellverschlussvorrichtungen 16, 18 auch unter-
schiedlich ausgebildet sein.
[0032] Die Schnellverschlussvorrichtung 16 umfasst
ein erstes Seitenelement 30 und ein zweites Seitenele-
ment 32, die in einem voreingestellten Abstand A zuein-
ander angeordnet sind und in einem ersten Endbereich
34 über ein Verbindungselement 36 und in einem dem
ersten Endbereich 34 gegenüberliegenden zweiten End-
bereich 38 über ein Eingriffselement 40 miteinander ver-
bunden sind. Durch den Abstand A zwischen den beiden
Seitenelementen 30, 32 ist ein Aufnahmebereich 42 aus-
gebildet, der von den einander zugewandten Seiten der
Seitenelemente 30, 32, dem Verbindungselement 36
und dem Eingriffselement 40 begrenzt wird. Das Eingriff-
selement 40 ist im gezeigten Ausführungsbeispiel zylin-
drisch ausgebildet, kann alternativ aber auch eine andere
Form aufweisen.
[0033] Die Seitenelemente 30, 32, das Verbindungs-
element 36 und das Eingriffselement 40 sind vorzugs-
weise einstückig ausgebildet und in einem Spritz-
gussverfahren aus Kunststoff gefertigt. Somit werden ei-
ne einfache Herstellung und ein gewichtsarmer Aufbau
der Schnellverschlussvorrichtung 16 erreicht. In den er-
sten Endbereichen 36 weisen beide Seitenelemente 30,
32 jeweils ein Durchgangsloch 44, 46 auf. Die Durch-
gangslöcher 44, 46 sind koaxial zueinander angeordnet,
so dass die beiden Durchgangslöcher 44, 46 eine ge-
meinsame Längsachse 48 aufweisen.
[0034] Das Verbindungselement 36 ist an der dem
zweiten Endbereich 38 und somit dem Eingriffselement
40 abgewandten Seite der Durchgangslöcher 44, 46 an-
geordnet, so dass der Bereich zwischen dem Eingriffs-
element 40 und den Durchgangslöchern 44, 46, wie spä-
ter noch näher beschrieben wird, vollständig zur Aufnah-
me eines Kontaktbereichs eines Kopplungselements 60
der zweiten Einheit 14 zur Verfügung steht und die zum
Herstellen und Lösen der Verbindung notwendige Dreh-
bewegung der Schnellverschlussvorrichtung 16 nicht
durch das Verbindungselement 36 behindert wird. Fer-
ner ist das Verbindungselement 36 derart ausgebildet,
dass zwei seitliche Aufnahmebereiche 50, 52 zwischen
den beiden Seitenelementen 30, 32 ausgebildet sind, in
die das Kopplungselement 60 der zweiten Einheit 14
beim Herstellen der Verbindung zwischen den beiden
Einheiten 12, 14 eingreifen kann.
[0035] Die beiden Durchgangslöcher 44, 46 sind in
dem gezeigten Ausführungsbeispiel als Durchgangs-
bohrungen ausgebildet und haben den gleichen Durch-
messer, wobei der Durchmesser der Durchgangslöcher
44, 46 dem Durchmesser der Welle 20 der ersten Einheit
12 entspricht. Die Schnellverschlussvorrichtung 16 ist
drehbar auf der Welle 20 gelagert, so dass sie zum Her-
stellen der lös - und wiederherstellbaren Verbindung

bzw. zum Lösen dieser lös- und wiederherstellbaren Ver-
bindung zwischen den beiden Einheiten 12, 14 manuell
ohne Werkzeug um die Längsachse 48 gedreht werden
kann.
[0036] In Figur 4 ist eine schematische, perspektivi-
sche Darstellung eines Ausschnitts der ersten Seiten-
wand 22 der zweiten Einheit 14 dargestellt. Die zweite
Seitenwand 24 ist insbesondere spiegelsymmetrisch zur
ersten Seitenwand 22 bzgl. einer Mittelebene der zweiten
Einheit 14 ausgebildet, so dass die im Folgenden darge-
legten Ausführungen entsprechend für die zweite Sei-
tenwand 24 gelten.
[0037] Die erste Seitenwand 22 umfasst ein Kopp-
lungselement 60, das eine erste Aussparung 62 und eine
zweite Aussparung 64 aufweist, wobei die beiden Aus-
sparungen 62, 64 an entgegengesetzten Teilbereichen
des Kopplungselements 60 angeordnet sind. Die erste
Aussparung 62 ist komplementär zum Eingriffselement
40 der Schnellverschlussvorrichtung 16 ausgebildet, so
dass im verbundenen Zustand, wie in Figur 1 dargestellt,
das Eingriffselement 40 mit der Aussparung 62 im Eingriff
ist und somit eine Rastverbindung zwischen den beiden
Einheiten 12, 14 über die Schnellverschlussvorrichtung
16, 18 hergestellt ist.
[0038] Die zweite Aussparung 64 ist nutförmig ausge-
bildet, wobei die Breite B dieser Nut 64 dem Durchmesser
der Welle 20 und somit dem Durchmesser der Durch-
gangslöcher 44, 46 entspricht. Bei einer alternativen Aus-
führungsform der Erfindung kann die zweite Aussparung
64 auch nicht nutförmig, sondern halbkreisförmig ausge-
bildet sein, wobei der Durchmesser dieses Halbkreises
dann dem Durchmesser der Welle 20 und somit der
Durchgangslöcher 44, 46 entspricht. Das Kopplungsele-
ment 60 ist insbesondere einstückig mit der Seitenwand
22 ausgebildet, so dass das Kopplungselement 60 einen
Teilbereich der Seitenwand 22 bildet.
[0039] Im Folgenden wird beschrieben, wie die lös-
und wiederherstellbare Verbindung zwischen den beiden
Einheiten 12, 14 über die Schnellverschlussvorrichtun-
gen 16, 18 hergestellt wird. Hierzu ist in Figur 5 eine
schematische, perspektivische Darstellung eines Aus-
schnitts der Anordnung 10 in einem getrennten und in
Figur 6 in einem gelösten Zustand gezeigt. Der verbun-
dene Zustand ist in Figur 1 dargestellt.
[0040] Bei dem in Figur 5 gezeigten getrennten Zu-
stand sind die beiden Einheiten 12, 14 voneinander ge-
trennt. Die Welle 20 wird zum Herstellen der Verbindung
zwischen den beiden Einheiten 12, 14 zunächst in Rich-
tung des Pfeils P1 in die zweite Aussparung 64 des Kopp-
lungselements 60 mit dem Teilbereich, in dem die
Schnellverschlussvorrichtung 16 angeordnet ist, einge-
schoben, bis sie in dem in Figur 6 dargestellten gelösten
Zustand angeordnet ist. Beim Einführen der Welle 20 in
die zweite Aussparung 64 ist die Schnellverschlussvor-
richtung 16 derart gedreht, dass ihr zweiter Endbereich
38 von dem Kopplungselement 60 abgewandt ist. In dem
in Figur 6 gezeigten, gelösten Zustand, greift ein die Aus-
sparung 64 umgebender Teilbereich 66 des Kopplungs-
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elements 60 in die seitlichen Aussparungen 50, 52 der
Schnellverschlussvorrichtung 16 ein, so dass die beiden
Einheiten 12, 14 bereits in dem gelösten Zustand in Rich-
tung der Längsachse 48 gesehen relativ zueinander ju-
stiert sind.
[0041] Anschließend wird zum Verbinden der beiden
Einheiten 12, 14 die Schnellverschlussvorrichtung 16 in
Richtung des Pfeils P2 gedreht, bis das Eingriffselement
40 in die erste Aussparung 62 eingreift, wie dies in Figur
1 im verbundenen Zustand gezeigt ist. Während dieses
Drehens wird ein Kontaktbereich 68 des Kopplungsele-
ments 60 in dem Aufnahmebereich 42 der Schnellver-
schlussvorrichtung 16 aufgenommen, so dass auch in
dem verbundenen Zustand ein Bewegen der Einheiten
12, 14 in Richtung der Längsachse 48 vermieden wird.
Hierzu entspricht die Dicke D des Kontaktbereichs 68
dem Abstand A zwischen den Seitenelementen 30, 32,
so dass der Kontaktbereich 68 bündig aufgenommen ist
oder nur ein geringes Spiel vorhanden ist.
[0042] Zum Lösen der Verbindung wird die Schnell-
verschlussvorrichtung 16 entgegen des Pfeils P2 wieder
derart gedreht, dass kein Eingriff mehr zwischen dem
Eingriffselement 40 und der ersten Aussparung 62 be-
steht. Anschließend wird die Welle 20 und somit die erste
Einheit 12 entgegen der Richtung des Pfeils P1 wieder
aus der zweiten Aussparung 64 hinausbewegt, so dass
die beiden Einheiten 12, 14 voneinander getrennt sind.
[0043] Zum Herstellen und Lösen der Verbindung wird
die Schnellverschlussvorrichtung 16 insbesondere um
einen Winkel im Bereich zwischen 100° und 200°, vor-
zugsweise zwischen 160° und 190°, gedreht. Bei einer
alternativen Ausführungsform der Erfindung kann der
Drehwinkel zum Herstellen und Lösen der Verbindung
auch anders sein.
[0044] Die beiden Seitenelemente 30, 32 weisen je-
weils einen ersten Schenkel 70, 74 und eine zweiten
Schenkel 72, 76 auf, wobei die Mittelachsen der beiden
Schenkel 70 bis 76 eines Seitenelements 30, 32 jeweils
abgewinkelt zueinander angeordnet sind und insbeson-
dere einen Winkel W zwischen 100° und 160° einschlie-
ßen. Somit kann das Kopplungselement 60 gerade aus-
gebildet sein und die Schnellverschlussvorrichtung 16
trotzdem zum einen in die erste Aussparung 62 eingrei-
fen und zum anderen den Kontaktbereich 68 in dem Auf-
nahmebereich 42 aufnehmen.
[0045] Durch die zuvor beschriebene Schnellver-
schlussvorrichtung 16 wird erreicht, dass die beiden Ein-
heiten 12, 14 auf einfache Weise miteinander verbunden
und wieder getrennt werden können, ohne dass hierfür
ein Werkzeug notwendig ist. Insbesondere kann somit
bei Geldautomaten, automatischen Kassensystemen
und/oder automatischen Tresorkassen am Aufstellungs-
ort der Austausch der ersten Einheit 12 mit geringem
Aufwand erfolgen.

Bezugszeichenliste

[0046]

10 Anordnung

12, 14 Einheit

16, 18 Schnellverschlussvorrichtung

20 Welle

22, 24 Seitenwand

26, 28 Seitenwandung

30, 32 Seitenelement

34, 38 Endbereich

36 Verbindungselement

40 Eingriffselement

42 Aufnahmebereich

44, 46 Durchgangsloch

48 Längsachse

50, 52 Aufnahmebereich

60 Kopplungselement

62, 64 Aussparung

66 Teilbereich

68 Kontaktbereich

70 bis 76 Schenkel

A Abstand

B Breite

D Dicke

P1, P2 Richtung

W Winkel

Patentansprüche

1. Schnellverschlussvorrichtung (16, 18) zum Verbin-
den einer ersten Einheit (12) und einer zweiten Ein-
heit (14),
mit einem ersten Seitenelement (30), und
mit einem in einem voreingestellten Abstand (A) zu
dem ersten Seitenelement (30) angeordneten zwei-
ten Seitenelement (32),
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wobei das erste Seitenelement (30) und das zweite
Seitenelement (32) in einem ersten Endbereich (34)
über ein Verbindungselement (36) miteinander ver-
bunden sind,
wobei in dem ersten Endbereich (34) der Seitenele-
mente (30, 32) jeweils ein Durchgangsloch (44, 46)
vorgesehen ist, wobei die Durchgangslöcher (44,
46) der Seitenelemente (30, 32) koaxial zueinander
angeordnet sind, und wobei mit Hilfe der Durch-
gangslöcher (44, 46) die Schnellverschlussvorrich-
tung (16, 18) an einem komplementär zu den Durch-
gangslöchern (44, 46) ausgebildeten zylindrischen
Element (20) der ersten Einheit (12) um die Längs-
achse (48) der Durchgangslöcher (44, 46) drehbar
lagerbar ist, und
wobei das erste Seitenelement (30) und das zweite
Seitenelement (32) in einem dem ersten Endbereich
(34, 36) gegenüberliegenden zweiten Endbereich
(38) über ein Eingriffselement (40) miteinander ver-
bunden sind, das zum Verbinden der ersten Einheit
(12) und der zweiten Einheit (14) mit einem Kopp-
lungselement (60) der zweiten Einheit (14) in Eingriff
bringbar ist.

2. Schnellverschlussvorrichtung (16, 18) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die bei-
den Durchgangslöcher (44, 46) der beiden Seiten-
elemente (30, 32) den gleichen Durchmesser haben.

3. Schnellverschlussvorrichtung (16, 18) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass durch den Abstand (A) der beiden
Seitenelemente (30, 32) zueinander zwischen den
Seitenelementen (30, 32) ein Aufnahmebereich (42)
ausgebildet ist, und dass der Abstand (A) derart vor-
eingestellt ist, dass ein Kontaktbereich (68) des
Kopplungselements (60) der zweiten Einheit (14) zu-
mindest teilweise in dem Aufnahmebereich (42) auf-
genommen ist, wenn die erste Einheit (12) und die
zweite Einheit (14) miteinander verbunden sind.

4. Schnellverschlussvorrichtung (16, 18) nach An-
spruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Auf-
nahmebereich (42) durch das erste Seitenelement
(30), das zweite Seitenelement (32), das Eingriffs-
element (40) und das Verbindungselement (36) be-
grenzt ist.

5. Schnellverschlussvorrichtung (16, 18) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verbindungselement (36) an ei-
ner dem zweiten Endbereich (38) abgewandten Sei-
te der Durchgangslöcher (44, 46) angeordnet ist.

6. Schnellverschlussvorrichtung (16, 18) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das erste Seitenelement (30) und
das zweite Seitenelement (32) baugleich ausgebil-

det sind.

7. Schnellverschlussvorrichtung (16, 18) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schnellverschlussvorrichtung
(16, 18) einstückig ausgebildet ist.

8. Schnellverschlussvorrichtung (16, 18) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schnellverschlussvorrichtung
(16, 18) aus einem Kunststoff, insbesondere in ei-
nem Spritzgussverfahren, gefertigt ist.

9. Schnellverschlussvorrichtung (16, 18) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Eingriffselement (40) zylindrisch
ausgebildet ist.

10. Schnellverschlussvorrichtung (16, 18) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das erste Seitenelement (30) und
das zweite Seitenelement (32) jeweils einen ersten
Schenkel (70, 74) und einen zweiten Schenkel (72,
76) umfassen, und dass die beiden Schenkel (70 bis
76) eines Seitenelements (30, 32) jeweils relativ zu-
einander abgewinkelt angeordnet sind.

11. Schnellverschlussvorrichtung (16, 18) nach An-
spruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass der er-
ste Schenkel (70, 74) und der zweite Schenkel (72,
76) in einem Winkel (W) zwischen 100° und 160°
zueinander angeordnet sind.

12. Anordnung,
mit einer ersten Einheit (12) und einer zweiten Ein-
heit (14), und
mit einer Schnellverschlussvorrichtung (16, 18) nach
einem der Ansprüche 1 bis 11 zum Herstellen einer
lös- und wiederherstellbaren Verbindung zwischen
der ersten Einheit (12) und der zweiten Einheit (14),
wobei die Schnellverschlussvorrichtung (16, 18) mit
Hilfe ihrer Durchgangslöcher (44, 46) auf einem zy-
lindrischen Element (20) der ersten Einheit (12) um
die Längsachse (48) der Durchgangslöcher (44, 46)
drehbar gelagert ist,
die zweite Einheit (14) ein Kopplungselement (60)
mit einer komplementär zum Eingriffselement (40)
der Schnellverschlussvorrichtung (16, 18) ausgebil-
deten Aussparung (62) umfasst,
in einem verbundenen Zustand das Eingriffselement
(40) der Schnellverschlussvorrichtung (16, 18) in die
Aussparung (62) des Kopplungselements (60) ein-
greift, und
wobei in einem gelösten Zustand die Schnellver-
schlussvorrichtung (16, 18) soweit um die Längsach-
se (48) der Durchgangslöcher (44, 46) gedreht ist,
dass das Eingriffselement (40) nicht im Eingriff mit
dem Kopplungselement (60) steht.
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13. Anordnung (10) nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schnellverschlussvorrich-
tung (16, 18) im gelösten Zustand relativ zum ver-
bundenen Zustand um einen Winkel zwischen 45°
und 200°, insbesondere zwischen 160° und 190°,
gedreht ist.

14. Anordnung (10) nach Anspruch 12 oder 13, dadurch
gekennzeichnet, dass das Kopplungselement (60)
einen Kontaktbereich (68) umfasst, der im verbun-
denen Zustand zumindest teilweise innerhalb des
Aufnahmebereiches (42) der Schnellverschlussvor-
richtung (16, 18) angeordnet ist und der im gelösten
Zustand außerhalb des Aufnahmebereichs (42) an-
geordnet ist, und dass beim Drehen der Schnellver-
schlussvorrichtung (16, 18) von dem gelösten in den
verbundenen Zustand der Kontaktbereich (68) von
dem Aufnahmebereich (42) aufgenommen wird.

15. Anordnung (10) nach einem der Ansprüche 12 bis
14, dadurch gekennzeichnet, dass die Ausspa-
rung (62) des Kopplungselements (60) in einem er-
sten Teilbereich des Kopplungselements (60) ange-
ordnet ist, dass das Kopplungselement (60) eine in
einem über den Kontaktbereich (68) mit dem ersten
Teilbereich verbundenen zweiten Teilbereich ange-
ordnete weitere Aussparung (64) umfasst, dass die
Breite (B) der weiteren Aussparung dem Durchmes-
ser der Durchgangslöcher (44, 46) der Schnellver-
schlussvorrichtung (16, 18) entspricht, und dass der
Teilbereich des zylindrischen Elements (20) der er-
sten Einheit (12), der zwischen den beiden Seiten-
elementen (30, 32) der Schnellverschlussvorrich-
tung (16, 18) angeordnet ist, sowohl im gelösten als
auch verbundenen Zustand in der weiteren Ausspa-
rung (64) zumindest teilweise aufgenommen ist.
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